
Herzlich willkommen

Bei  einem  Willkommensnachmittag  wurden  die  geflüchteten
Ukrainer im Garhamer Pfarrsaal begrüßt.

 

Garham

21  Ukraine-Flüchtlinge,  davon  sieben  Kinder,  haben  in  der
Pfarrei Garham in privaten Unterkünften Zuflucht gefunden. Zu
einem Willkommensnachmittag hatten Pfarrgemeinderat (PGR) und
Ortscaritasverein  (OCV)  eingeladen.  Zehn  Betreuer  sowie
Pfarrer Gotthard Weiß und Bürgermeister Josef Kufner hieß die
Neubürger auf Zeit willkommen.

Zunächst stand die Besichtigung der Pfarrkirche St. Nikolaus
auf  dem  Programm.  Trotz  unterschiedlicher  Konfessionen
entwickelten  sich  lebhafte  Gespräche.  Franz  Eder  vom
Pfarrgemeinderat  hatte  interessante  Informationen  für  die
Gäste  parat.  Mit  „Herzblut“  trug  Yuliia  Straßl  zur
Verständigung bei. Yuliia lebt seit vier Jahren in Holzham,
kommt  aus  Kiew  und  hatte  den  Part  der  „Übersetzerin“
übernommen.  Sie  steht  ihren  Landsleuten  auch  bei
Behördengängen  oder  anderen  Fragen  als  Dolmetscherin  zur
Seite. Trotz unterschiedlicher Konfessionen entwickelten sich
bei der Kirchenführung lebhafte und interessante Gespräche wie
zwischen Yuliia Straßl (Mitte, v.l.), Steffi Brunngraber und
Franz Eder −Fotos: Franz X. Eder
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Im  Pfarrheim  gab  es  bei  Kaffee  und  Kuchen  eine  kurze
Vorstellungsrunde und einen regen Gedankenaustausch. Liebevoll
vorbereitet bis ins kleinste Detail war die „Kaffeerunde“. Auf
einem  Plakat  war  der  Gruß  „Herzlich  Willkommen“  auch  mit
kyrillischen  Buchstaben  geschrieben.  Die  „Kaffeetafel“
betreuten Regina Leizinger, Steffi Brunngraber, Therese Scheßl
und  Katharina  Schmidtmayer.  Neben  den  Kuchen  der
Pfarrgemeinderatsfrauen gab es auch ukrainisches Gebäck. Der
Gedankenaustausch  hatte  auch  ein  konkretes  Ergebnis:  Ein
Deutschkurs  wird  in  Garham  realisiert.  Telefonnummern  und
Adressen  wurden  ausgetauscht  und  zusammengetragen,  um  ein
„Netzwerk“ zu schaffen. Viele zeigten sich bereit, sich der
WhatsApp-Gruppe  anzuschließen.  Hochmotiviert  warten  die
Flüchtlinge auf den Start. Johanna Zarnack, selber Lehrerin,
wird den Kurs künftig am Montag und Donnerstag jeweils von 14
bis 16 Uhr im Pfarrsaal leiten. Der Deutschkurs besteht auf
freiwilliger und ehrenamtlicher Basis, der Markt Hofkirchen
übernimmt  die  Sachkosten  für  Unterrichtsmaterialien  und
kümmert sich um die Räumlichkeiten.

Ein ähnliches Angebot gibt es bereits in Hofkirchen. Natascha
Salzberger gibt dort täglich in der Hofkirchener Schule von
Montag bis Freitag Deutschunterricht. Die Garhamer Feuerwehr
hat  signalisiert,  bei  einem  erforderlichen  Fahrdienst
behilflich  zu  sein.

Katharina  Schmidtmayer  vom  OCV  verteilte  Einkaufsgutscheine
und die Kinder bekamen Schokolade. Die Flüchtlinge bedankten
sich mit einer gefühlvollen Rede für die Gastfreundschaft,
Hilfe und Unterstützung. Regina Leizinger vom PGR-Team freut
sich  über  den  „gelungenen  und  auch  sehr  emotionalen“
Nachmittag.   −Franz  X.  Eder



Trotz unterschiedlicher Konfessionen entwickelten sich bei der
Kirchenführung  lebhafte  und  interessante  Gespräche  wie
zwischen Yuliia Straßl (Mitte, v.l.), Steffi Brunngraber und
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